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Leben an der Kirche
Ostend  -  Evangel ischer  Regionalverband  und  Wohnbaugenossenschaft  bauen
Gebäudeensemble
VON BORIS SCHLEPPER
Noch  ist  der  kleine  Hof  eine  triste
Betonfläche. Doch in spätestens andert-
halb  Jahren  soll  das  Areal  neben  der
Neuen  St.-Nicolai-Kirche  das  grüne
Herz des  neuen Ensembles  darstellen,
mit  einem großen  Baum in  der  Mitte.
Der  Evangelische  Regionalverband
(EVR) Frankfurt und Offenbach baut an
der Waldschmidtstraße zusammen mit
der Wohnbaugenossenschaft (WBG) 15
Mietwohnungen und ein neues Gemein-
dehaus. Am Freitag hatte die Bauherren-
gemeinschaft zur Grundsteinlegung ein-
geladen.
Vor etwa einem Jahr mussten bereits das
alte Gemeinde- und Pfarrhaus weichen.
Da die Zahl der Mitglieder seit Jahren
rückläufig ist, verkleinert der Regional-
verband sein Angebot. Schon 2017 hatte
der Verband einen Architektenwettbe-
werb für das knapp 2800 Quadratmeter
große Areal ausgelobt, den das Frank-
furter Büro Turkali Architekten für sich
entscheiden konnte (die FR berichtete).
Demnach entsteht direkt an die Kirche
angrenzend  das  neue,  eingeschossige
Gemeindehaus mit  einem Saal.  Durch
die verglaste Fassade öffne sich dieser
zum  Hof  hin,  erläuterte  Architekt
Zvonko Turkali. Büros und Versamm-
lungsräume  sind  im  hinteren  Bereich
geplant.  Sämtliche Räume einschließ-

lich der  Toiletten werden barrierefrei.
Geparkt wird in einer Tiefgarage mit 28
Stellplätzen, die sich die Gemeinde mit
den Mietern und Mieterinnen teilt.
Das fünfgeschossige Wohngebäude ent-
steht  auf  einem  Grundstücksteil  als
Niedrigenergiehaus. Geheizt werden soll
es über zwei Wärmepumpenanlagen und
eine Photovoltaik-Anlage, sagte WBG-
Vorstandsvorsitzender  Yavuz Tezcan.
Die  15 bis  zu Fünf-Zimmer-Wohnun-
gen sind mit Terrassen im Erdgeschoss
sowie Loggien ausgestattet.  Sie sollen
vor allem an Familien vermietet werden,
sagt Cora Lehnert vom WBG-Vorstand.
Preise  könne  sie  keine  nennen.  Die
Genossenschaft strebe aber keine hohen
Renditen  an,  sondern  wolle  günstige
Mieten  anbieten.  Schon  jetzt  gebe  es
eine Warteliste, Mitglieder seien bevor-
zugt.
Für den Regionalverband sei die Grund-
steinlegung  etwas  Besonderes,  sagte
Prodekanin Amina Bruch-Cinca, in Zei-
ten, in denen die Kirche eher Gebäude
abreiße. Zwar müssten die Gemeinde-
mitglieder  künftig  enger  zusammen-
rücken. Doch würden die Räume dann
auch  möglichst  täglich  genutzt,  „und
nicht  nur  einmal  die  Woche“.  Auch
könnten  Menschen  aus  der  Nachbar-
schaft  die  Räume  nutzen.
Seit mehr als 15 Jahren schon beschäf-

tige sich die Gemeinde mit dem Projekt,
sagte  Pfarrer  Wolfgang  Lobermann.
Zunächst sei nur geplant gewesen, das
Gotteshaus  im  Inneren  zu  sanieren.
Dann folgten Konzepte zur Verkleine-
rung. Später habe das Vorhaben durch
die  zahlreichen neuen Kitas  des  ERV
keine Priorität  mehr  gehabt,  was  dem
Projekt gutgetan habe, so der Pfarrer mit
Blick auf den Bau.
Die Verzögerung sei auch auf die kom-
plizierte Liegenschaftssituation zurück-
zuführen, da das Grundstück geteilt wer-
den musste, sagt Antje Grell, Projektlei-
terin  beim ERV. Die Fläche,  auf  dem
das Wohnhaus entsteht, hat der Regio-
nalverband für 75 Jahre in Erbpacht an
die  WBG  vergeben.  Die  Genossen-
schaft hat in dem Quartier bereits meh-
rere  Liegenschaften  mit  knapp  150
Wohneinheiten.
Während  der  Bauzeit  können  die
Gemeindemitglieder in zwei Räume in
der nahen Röhnstraße ausweichen. Nach
dem Ende der Bauzeit müssen sie sich
erneut gedulden. Dann soll die Kirche
saniert werden, sagt Grell. Der Brand-
schutz, die Heizung, die Elektrik und die
Beleuchtung des 1909 errichteten Got-
teshauses müssten erneuert werden.



So soll der Neubau einmal aussehen.  turkali-Architekten, Turkali-Architekten

Antje Grell und Cornelius Boy vom Regionalverband mauern die Zeitkapsel im Grundstein ein. müller, Monika
Müller
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